
 

Quelle: https://www.b-und-i.de/index.php/ergonomie-am-betrieblichen-arbeitsplatz/ 

Ergonomie am betrieblichen Arbeitsplatz 

16. Mai, 2019 

 

Durch ideale physiologische und psychologische Bedingungen kann Leistung im Berufsleben besser, 

länger und nachhaltiger erbracht werden. Die Gestaltung von gesunden Arbeitsplätzen fördert die 

Wirtschaftlichkeit. Wichtigster Dreh- und Angelpunkt dabei ist die Ergonomie. 

 

Wie kann es gelingen, den individuellen Gesundheitsbereich am Arbeitsplatz zu gestalten? Was trägt zur 
ergonomischen Verbesserung in Produktions-, Fertigungs- und Büroumgebungen bei? Wie können 
Betriebe dafür sorgen, dass Mitarbeiter gesund und motiviert bleiben? Und was überzeugt Mitarbeiter 
davon, selbst aktiv zu werden? 

Mit diesen und ähnlichen Fragestellungen befasst sich das bundesweit tätige Institut für Gesundheit und 
Ergonomie (IGR) mit Sitz in Nürnberg. Die Einrichtung hat sich zur Aufgabe gemacht, das Thema 
gesundes Arbeiten in Unternehmen und Behörden zu tragen und dauerhaft ins Bewusstsein der 
Menschen zu bringen. 

Der Bereich Schulung und Ausbildung spielt dabei eine herausragende Rolle. Gerade auch Hersteller 
ergonomischer Produkte werden als Multiplikatoren und Botschafter geschult. Sie können in 
Unternehmen mit ihrer erweiterten Beratungskompetenz noch besser Situationen bei  ihren Kunden 
analysieren, beurteilen und auch präventiv tätig werden. 

Nach intensiven Schulungen und eindringlichen Übungen, theoretischen und praktischen Prüfungen 
erhalten die Teilnehmer dann das Zertifikat als Ergonomie Coach, was als besonderes Gütesiegel gilt. 
Nun wurden einige Spezialisten von Krieg Workflex zu zertifizierten Ergonomie Coaches ausgebildet.  

„Als Experten für Arbeitsplatzsysteme befassen wir uns schon lange mit Ergonomie. Doch das 
Themenfeld ist weit, daher wollten wir unseren Kenntnisstand erweitern und aktualisieren“, erklärt 
Geschäftsführer Andreas Krieg die Teilnahme am mehrtätigen Workshop. „Es gibt Aspekte, die uns 
bisher noch nicht so bekannt waren und Einflussfaktoren, die es zu berücksichtigen gilt. Wenn wir noch 
sensibler sind bei dem Thema, können wir das auch bei unseren Kunden ganz anders vermitteln.“  

 


